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BAUSTEINE
DER
ATOME ISOTOPE
UND
ATOMMASSEN



Nach
DALTON
ist jedes Element aus einer einigen Atomsorte zusammengesetzt. Jedoch wurde nachgewiesen, daß sie aus einem natürlichen Gemisch von Atomen mit ganzzahliges Massenzahlen mit gleicher Protonenzahl bestehen, aber eine unterschiedliche Neutronenanzahl haben können. Diese Art von Atomen werden
Isotope
genannt. Bei ihnen ist bei unterschiedlicher Masse die gleiche Anzahl von
Kernladungen
(Protonen) zu finden. Die Isotope sind mit fast gleichen chemischen Eigenschaften ausgestattet.



Die verschiedenen Isotope werden bei gleicher Stelle im Periodensystem unterschiedlich gekennzeichnet.



Nukleonenzahl
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Ordnungszahl



In der Natur gibt es nur 19 Elemente die keine Isotope besitzen und diese werden auch
Reinelemente
genannt. Von den 334 in der Natur vorkommender Nuklide sind 72 nicht lange haltbar und ihr Atomkern zerfällt und geht dabei in den Kern mit einer höheren Ordnungszahl über. Dieser Zerfall wird
radioaktiv
genannt.



Atommasse ˜ doppelte Kernladungszahl (Masse der Protonen wird gleichgesetzt mit der Masse der Neutronen)



Die bei der Bildung eines Isotop aus einem Elementarteilchen freiwerdende Energie ist auch ein Maß für die
Stabilität.
So ist ein Isotop mit gleicher und ganzahliger Protonen- und Neutronenzahl besonders stabil.
4 2
He oder
12 6
C sind Beispiele dafür. Ein immer größerer Neutronenüberschuß gewährleistet die Stabilität eines Nuklids.



Schwere Elemente haben stets eine größere Neutronenzahl als Protonenzahl bis zum 2,5 fachen (Z=80
200
Hg).



Die realtive Atommasse bezieht sich auf dem Standartatom und ist ein dimensionsloses Verhältnis. Für das Standardatom wurde 1961 von der IUPAC (International
Union
of
Pure
and
Applied Chemistry)
das Kohlenstoffisotop
12
C mit der Atommasse 12,000 festgelegt. 1/12 der absoluten Masse des
12
C-Isotop wird als
atomare Masse u
bezeichnet und hat den Wert 1,6606 * 10
-27
kg. Beispiele dafür sind: 1,0080 für Wasserstoff 15,9994 für Sauerstoff



MASSENDEFEKT



Der Atomkern eines Isotops hat eine geringere Masse als die Summe der Protonen und Neutronen woraus sich das Nuklid zusammengesetzt ist. Die Bindungsenergie, die Protonen und Neutronen bindet läßt sich aus dem
Massendefekt
errechnen.



Der Massendefekt ist die Differenz der tatsächlichen Masse eines Nuklid und der Summe der Masse der Bausteine.



In Massenverlust ist das Resultat, wenn sich Protonen und Neutronen zu einem Atomkern kombinieren und in einem ergieärmen und stabileren Zustand überführt wird. Die freiwerdende
Kernbindungsenergie
ist mit einer Energieabnahme und einem Massenverlust verbunden. Freie Nukleonen haben eine durchschnittliche Masse von 1,008 u, durch den Massendefekt sind die gebundenen Nucleonen eine Masse von 1,000 u.
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AUFBAU
DES
PERIODENSYSTEMS
DER
ELEMENTE



Der gesetzmäßige Aufbau der Elektronenschalen und des Kerns legt den Gedanken nahe, die chemischen Elemente nach einem bestimmten System zu ordnen. Es ist das große Verdienst von D.I. Mendelejew (1834 - 1907) und L. Meyer (1830 - 1985) daß die beiden unabhängig voneinander im Jahr 1896 dieses Periodensystem aufgestellt haben, obwohl zu diesem Zeitpunkt nur etwas 60% der chemischen Elemente bekannt waren und die Atommassen noch viele Ungenauigkeiten aufwiesen. Meyer und Mendelejew ordneten die Elemente nach ihren Atommassen. Wir wissen heute, daß die chemischen Eigenschaften eine Funktion der Elementenhülle sind. Als ordnendes Prinzip gilt daher die Kernladungszahl oder die Ordnungszahl (deshalb dieser Name).
HAUPTGRUPPENELEMENTE:



Bei den Hauptgruppenelemente vollzieht sich der Aufbau der äußeren Elektronenschale bis zu 8 Elektronen, wenn man das Bohr´sche Modell zugrunde legt. Es werden die bahnen mit den Nebenquantenzahlen s und p gefüllt. Die Zahl der s- und p-Elektronen ergibt die Gruppennummer.
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